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Am 1 Juni c wird unsere Hallesche Diakonis
senanstalt ihr Jahresfest seiern und beginnt der Fkst
pitesdienst nm 4 Uhr Nachmittags
f Fährverkehr Auf Anordnung des hiesigen Magi

strats sind während der beiden Pfingstfeiertage durch
Polizeibeamte amtliche Erhebungen angestellt über den
Personenverkehr der zwischen der kleinen Wiese und der
Püßmtz neu errichteten Fährgelegenheit Am 1 Pfingst
seiertag sollen cs 8000 Personen dieselbe benutzt haben
während die Frequenz am 2 Pfingstfeiertag sich bis über
12000 steigerte Daß dadurch der Besuch der Peißnitz
iin gewaltiger war dürfte nicht Wundkr nehmen

Das Maurergewerk feiert heute in Frcyberg s
Garten in gewohnter We se ihr Quartal Die Rech
nungslegung weist eine Einnahme von 6245 Mark und
eine Ausgabe von 4843 Mark aus Das Vermögen be
trägt 8001 Mark und die Mitgliederzahl 436 männ
liche und 105 weibliche

1 Fahnenweihe Bei dem am Sonnabend Abend
im Veremslokale Crystallhallen unter Vorsitz des Herrn
Vorsitzenden Direktor Lange abgehaltenen Gcneralapcll
des hiesigen Vereins wirklicher Krieger Germania wurde
das Festprogramm für die am 8 Juni d I stattfindende
Fahnenweihe festgesetzt Dasselbe besteht in folgendem
Morgens 9 Uhr Antreten der Kameraden des Vereins
In Freybergs Garten bchufs photographischer Ausnahme
zu einem Gruppenbildes Von 10 Uhr ab Empfang der
Kameraden anderer Vereine am Bahnhof und Abmarsch
mit Musik nach dem Festlokal Mittags 12 Uhr Fahnen
weihe in Freybergs Garten 3 /z Uhr Nachm Festzug
durch Krausen und Steinstraße Alte Promenade gr
Ulrichstraß Markt um das Kriegerdenkmal Leipzigerstraße
Magdeburgerstraße und Wiesereinzug in Freybergs Garten
Dortselbst von 5 11 Abend Konzert der gesammtcn Mi
litär Kapelle der Unteroffizier Schule zu Weißenfels
11 Uhr Abends großes Feuerwerk mit Schlachten Pot
pourri 9 Uhr Abends Ball Montag Vorm 10 Uhr
gemeinschaftliches Frühstück mit Konzert in den Krystall

Hallen
Der Verkehr auf unserm Bahnhofe während

der Pfingstfeiertage war ein riesenhafter Nicht nur daß
fast sämmtliche Züge mit erheblicher Verspätung eintra
gen mußten sogar zahlreiche Separatzüge abgelassen
werden

Vergangenen Freitag Nachmittag wurde auf dem
Holzplatze in den Pulverweiden bet den Ausschachtungs
arbeiten zu einem neuen Gasometer ein vierzehn endi
ges Hirschgeweihe ca, 4 Meter unterm Wasserspiegel
ausgegraben

In Nr 120 unseres Blattes befindet sich eine No
tiz Kelche den Verkauf der Rusche schen Besitzung in
Wunitz betrifft Von anderer Seite geht uns jetzt die
Nachricht zu daß allerdings diese Besitzung zum Werthe
von 300,000 Mark verkauft ist daß aber eine pachtweise
Uebernahme d r Amtmann Rusche schen Halleschen Oeko

j nomie seitens des Bruders des Besitzers wenn dieselbe
auch nicht ausgeschlossen ist bis jetzt noch nicht erfolgt
ist Im Uebrigen besteht die Hallesche Wirthschaft wie
in der betr Mittheilung gesagt ist nicht sast ausschtieß
lich aus Pachtländercien sondern theils aus solchen
theils aus einem Besitz von ca 400 Morgen eigenen
Feldes im Süden der Stadt

Ein Rittergut bei Bunzlau hat sich jetzt Herr Louis
Berger früher Inhaber von Berger s Hotel am Stein
thor gekauft

Im nahen Peisstn hat ein beim Amtsvorsteher
Seyffert in Dienst stehender verheiratheter Knecht beim
Düngerfahren auf dem Fclde einem Pferde mit einer
eisernen Hacke eine 10 Centimeter tiefe Wunde beige
bracht und zwei Rippen zerschlagen so daß das Thier
welches einen Werth von 1100 Mark repräsentirt ge
tödtet werden mußte

Von der Firma Haring Ehrenberg L Co geht uns
anläßlich unserer Meldung über die vor einigen Tagen
dort erfolgte Kesselexplosion die Nachricht zu daß der
quest Behälter intact war daß die Beschädigung des Ar
beiters Franke der einzige welcher überhaupt einen Un
fall erlitt keine schwere ist wie ärztlicherseits festgestellt
wurde und daß zwcr ein Theil der Kesselhauswand nicht
aber auch die des Gährhauses beschädigt ist

f Schiffbruch Als gestern Abend der Dampfer
Prinz Heinrich von dem Weinberge kommend um die

Ecke der Peißniß nach der freien Saale einbog wurde
eine von 2 Herren und 1 Dame besetzte Jolle von dem
selben erfaßt und schlug um Von den Insassen vermochte
sich der eine durch Schwimmen zu retten während die
anderen mittelst der ihnen von den Dampfer zugeworfenen
Rettungsringe und durch die in der direkten Nähe ver
kehrenden Schiffer dem nassen Elemente entrissen wurden
Zur Erholung wurden sie nach dem benachbarten Saal
schlößchen geschafft

sPolizei Nach richten In das Geschäft des
Kaufmanns R in der großen Ulrichstraße sind Diebe
nächtlich eingedrungen und haben außer der Ladenkasse im
Betrage von 20 25 Mark noch verschiedene Delikateß
waaren gestohlen Verhaftet wurden die Gebr H u R
welche in Gemeinschaft mit noch anderen Arbeitern in
Oberglaucha einen gewaltigen Straßenexceß verursachten
Ein von ihnen Gemißhandelter mußte sich um sich vor
weiteren Mißhandlungen zu schützen auf ein Dach flüchten

Dic Tumultnanten zertrümmerten in einer Wohnung wohin
sie eine andere Person verfolgt hatten nicht weniger denn
13 Fensterscheiben drangen auch mit gezogenem Messer
auf ihre Gegner ein doch sind erhebliche Verletzungen
dabei nicht vorgekommen Dem einschreitenden Polizei
beamten leisteten sie heftigen Widerstand so daß dieser ge
zwungen war von der Waffe Gebrauch zu machen
Gestohlen wurde Aus einem Grundstück der Bäckergasse
ein chccvladenfgrbiger Winterüberzieher und in einer Bade
anstalt eine silberne Remontoiruhr an silberner Kette

Orsvwz nd Meich
Haimchen 26 Mai Seit vorvergangenem Sonntag wurde

der hiesig Fleischermeister Müller vermißt welcher nach Eisen
berg behufs Einkaufs von Vieh verreist war von wo zwar der
Viehtransport eintraf aber Müller selbst nicht zurückkehrte
Vorgestern fand man Müller s Leiche in einem zwischen hier
und Roßwein gelegenen Steinbruch auf und soll nach den um
laufenden Gerüchten nicht ausgeschlossen sein daß der Unglück
liche ermordet und beraubt wurdeOehsch 26 Mai Auf dem in Gautzscher Flur liegenden
Gottesacker der Parochie Gautzsch umfassend die Ortschaften
Gautzsch Cospuden und Lauer Ostzsch mit Raschwitz ist in vor
vcrgangencr Nacht von ruchlosen Menschen eine gar arge Ver
wüstung angerichtet worden Nachdem das Thor zum Gottes
acker ausgehoben worden ist hat man fast sämmtliche Denkmäler
umgewoneri wobei dieselben größtentheils zerschlagen worden
sind Sogar in den vergitterten Grabstellen sind die Platten
abgehoben theils daneben geworfen theils ein Stück fortge
tragen worden Der ganze Gottesacker zeigt ein Bild der Zer
störung

Handel Verkehr nd Bolkswirthschaftliches
Die Leipzig Ragwitzer Briketfabrik bei welcher

die Nicnburger Maschinenfabrik und Eisengießern hervor
ragend bethnligt tritt auf Beschluß des Aufsichtsraths in Li

Nossener Papierfabriken können in Folge der
vorjährigen Unterbilanzen sür 1889 S0 eine Dividende nicht
Vertheilen

Ca vsbericht der B mMrmen z Halls a S
Börse vom 27 Mai 1890
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Standesamt H M a A Meldaug vom 24 Mai
Aufgeboten Der Steindrucker Otto Julius Rudolf Boden

Leipzig und Karoline Rosine Hedwig Karolme Krabel gr Klaus
straße 18 Der Müller Johann Wilhelm Eduard Voß und
Frieverike Anna Weickardt Böllberg

Ebeschliehungen Der Handarbeiter Franz Hermann Vie
ler Unterberg 9 und Hennette Rosalie Verlha Stephan kl
Ulrichstraße 7 Der Töpfer Albert Hugo Springstein Geist
straße 39 und Johanne Wiloelmine Marie Christel Mühlweg
13 Der Klempner Paul Johann Maximilian Blank und
Johanne Margarethe Luise Alperstedt Harz 21 Der Ma
ter Anton Moritz Hermann Fischer Oberglaucha 31a und Jo
hanne Marie Luise Therese Talgenberg Trödel 11 Der
Maurer Karl Otto Nitsche Schwetschkestroße 31 und Therese
Luise Eichhorn Steg 20 Der Posthilfsbote Wilhelm Gott
lieb Paul Fiedler Mühlberg 1 und Sofie Friederike Marie
Schmidt Löbeiün Der Schneidermeister Christian Gottlieb
Schultze und Jda Anna Zacharias Wilhelmstraße 21s Der
Tischler Wilhelm Franz Paatzsch gr Ulrichstraße 58 und Auguste
Amalie Marie Schanze kl Ulrichstraße 4 Der Tischler
Karl Wilhelm Theodor Geduhn Böllbergerweg und Friede
rike Marie Herbst gr Steinstraße 50 Der Werkmeister
Julius Ottomar Aibert Merfeburgerstraße 30 und Emilie
Marie Helene Elisabeth Osterloh Merseburgerstraße 17
Der Stellmacher Karl Julius Gaedtke Mittelwache 13 und
Sofie Anna Niewerth Schützengasse 9 Der Brauer Fried
rich Ernst Schubert Rathausgasse 3/4 und Luise Karoline
Lina Dreßler Oberglaucha 10 Der Kesselschmied Friedrich
Karl Wundrack Streiberstraße 10 und Wilhelmine Therese
Anna Dietzel gr Berlin 11 Der Maurer Albin August
Max Richter Cröllwitz und Charlotte Emma Rosalie Aschen
bach 4 Vereinsstraße 4 Der Schuhmacher Gustav Adolf
Matthias und Martha Valeska Rechler Schützeng 15 Der

Maurer Friedrich Wilhelm Wüsteneck Holleben und Minna
Be tha Krumpe Babnhofstraße 19

Geboren Dem Maurer Otto Brödner 1 T Klara Beriha
Anna Ludwigstr 4 Dem Kaufmann Theodor Lühr 1 S
Theodor Karl Erich Leipzigerstraße 93 Dem Handarbeiter
Gottfried Ritter 1 S Martin Max Mötzlicherweg 7 Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Heinze 1 T Anna Emma Zwin
gerstraße 23 Dem Maurer Wilhelm Grosche 1 T Anna
Hulda Mansfelderstraße 16 Dem Schuhmachermeister Peter
Lommer 1 T Anna Klara Zapfenstraße 16 Dem Hsndarb
Oskar Trothe 1 S Friedrich W lhelm Taubenstraße 4
Dem Fabrikarbeiter Max Stierwald 1 S Gustav Max Zwin
gerstraße 24 Dem Töpfer Friedrich Weise 1 S Bruno
Paul Zwingerstraße 10 Dem Zimmermann Ernst Becker
1 T Emma Minna Frieda Hirtengasse 13 Dem Bäcker
Paul Paschke 1 S Theodor Ernst Sperlingsberg 1 Dem
Eisenbahn Techniker Max Buchwald 1 T Franziska Helene
Frieda Steinweg 27s Dem Zimmermann Karl Weiland 1
S Friedrich Wilhelm Holzplatz 1 1 unehel S

Gestorben Des Dachdeckers Albert S Friedrich Albert
Karl 3 M Böllbergerweg 3Z Des Kgl SMteuer Einneh
mers Hermann Bertram Ehefrau Marie Juliane Auguste
Emma geb Müller 43 I, Mansfelderstraße 40 Des Hand
arbeiters Hermann Ostwald S Alfred Otto Arthur 2 M
Fleischergasse 14 Lina Braun 29 I Klinik Des Schmieds
Karl Reiband S todtgeboren Geist traße 23 Des Hand
arbeiters Heinrich Duft S Willy Reinhold Max 2 M Wein
gärten 17 Des Tischlers Moritz Osrtel T Jda Marttza Ä
I Sofisnstraße 9 Des Töpfers Reinhold Giesenschlag T
Klara Hulda 4 M gr Wallstc ße 32/33 Des Formers
Richard Barth T Marie Gertrud 5 I, Reilstraße 116
Des Dienstmanns Ernst Schmidt Ehefrau Agnes geb Kortzner
40 I, Siechenstation 1 unehel S 3 unehel T

Vermischtes
Für das dem Fürsten Bismarck zu errichtende

Nationaldenkmal sind jetzt ungefähr 183 000 Mark einge
gangen Es ist dabei zu berücksichtigen daß die zahlreichen
Ortsausschüsse erst in jüngster Zeit gebildet worden sind und
in ihrer größten Mehrzahl ihre Beiträge überhaupt noch nicht
haben abführen können Bisher sind von Ortsausschüssen nur
aus Hamburg Wiesbaden Zweibrücken Rostock und von der
deutschen Kolonie in Smyrna erste Raten eingegangen Jetzt
liegt auch der Aufruf vor den der Londoner Ortsausschuß
erlassen hat um in dem vereinigten Königreich von Großbri
tannien und Irland ansässige Deutsche aufzufordern sich an
der Kundgebung zu betheiligen welche den Dank des deutschen
Volkes ausdrücken soll für die großen Verdienste des Fürsten
BismarckBudapest 26 Mai Das in letzter Nacht bei der nahege
legenen Station Rakos Csaba erfolgte Eisenbahnunglück ist durch
Nachlässigkeit verschuldet Der letzte Vergnügungszug kehrte
Nachts 10 /z Uhr aus Gödöllö wohin gestern am Pfingstsonn
tag Tausende gefahren waren hierher zurück Der Zug hatte
ungenügende Dampfkraft und mußte in Folge dessen außerhalb
der Station stehen bleiben Nach Aussagen von Augenzeugen
wurden an beiden Seiten des Zuges Haltesignale aufgehißt
Der herankommende Lastzug fuhr dennoch auf den Vergnüg
ungszug auf So brach das Unglück herein Der Maschinist
und der Heizer des Lastzuges sollen geschlafen baben oder be
trunken gewesen sein Selbst der Lärm der Passagiere soll die
pflichtvergessenen Beamten nicht zum Erwachen gebracht haben
Im letzten Augenblicke sprangen Viele aus den Fenstern des
Vergnügungszuges um sich zu retten Die angerichtete Ver
wüstung ist gräßlich Getödtet wurden vier Personen Die
Zahl der glücklicherweise wenig schwer Verwundeten ist noch
nicht festgestellt

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 24 Mai Der Oberhof und Hausmarschall

v Lieben au ist auf fein Anfachen in de Ruhestand
getreter Mit seiner Nachfolge ist zunächst commisfarisch
der Oberceremonienmeister Graf Eulenburg beauftragt
Herr v Liebmau hatte in den letzten Jahren eine gewal
tige Arbeitslast zu bewältigen vie Ueberleitung des prinz
lichen Haushalts in den kaiserlichen hatte außerordentliche
Anstrengunqen von ihm erfordert und wiederholt hatte er
zu seiner Wiederherstellung eine längere Cur in Wiesbaden
gebrauchen müssen Noch vor Kurzem hatte er dort meh
rere Wochen geweilt und damals hatte der Kaiser bei
seiner Anwesenheit in Wiesbaden zum Besuche der Kaiserin
von Oesterreich eine nahe Verwandte des Herrn v Liebenau
Frau Geheimrä hin v Maasftn mit feinem Besuche beehrt
aber schon damals war Herr v Liebenau zur Ueberzeugung
gekommen daß er nicht länger dem anstrengenden Dienste
gewachsen sei und demzufolge hat er sein Abschiedsgesuch
eingereicht das jetzt bewilligt worden ist

Bet den jüngsten Festlichkeiten in Königs
berg ist es dem Kaiser besonders angenehm aufgefallen
daß man dort um seinen öfters ausgesprochenen Wünschen
nachzukommen davon abgesehen hatte größere und luxu
riöse Empfangsbauten große Triumphbogen c zu er
richten Der Schmuck der Häuser und Straßen war fast
ausschließlich durch Laub und Laubgewinde dieser aller
dings in sehr reicher Weise hergestellt dadurch war es
aber auch ermöglicht worden daß auch der kleinste Haus
eigenthümer nicht im Schmucke seines Hauses nachzustehen
brauchte um so nachdrücklicher kam die Herzlichkeit des
Empfanges seitens der Bevölkerung zur Geltung Der
Kaiser hat darüber wiederholt zu seiner Umgebung seine
Befriedigung ausgesprochen

Hamburg 26 Mai Vom Fürsten Bismarck
bringt der Hamb Korr folgende neueren Nachrichten
Ein Berliner Korrespondent des Blattes meldet Wie ich
aus sehr sicherer Quelle erfahre wird Fürst Bismarck in
der zweiten Hälfte des Monats Juni einer Einladung
der Lords Londonderry und Rosebery Folge leistend sich
nach England begeben und voraussichtlich einen Aufent
halt von 6 Wochen daselbst nehmen Auf der Reise und
iür den Aufenthalt in England wird ihn seine Gemahlin
begleiten Die in weiteren Kreisen schon früher gebrachte
Meldung daß bei der Anwesenheit des Fürsten Graf
Herbert Bismarck sich mit einer den beiden obengenannten
Häusern nahestehenden Dame vermählen würde ist gänz
lich falsch Graf Herbert Bismarck wird gleich nach
Pfingsten nach Friedrichsruh zurückkehren Aus Frie
drichsruh erhält dasselbe Blatt folgende Nachrichten



Heute Nachmittag kam eine Deputation polytechnischer
Studirenden im vollen Wichs hier an und wurde vom
Fürsten Bismarck empfangen Das Befinden des Für
sten ist rin unverändert gutes Er empfängt fehr häufig
Gäste welche er dann gewöhnlich zu Tisch bei sich be
hält Der hiesige Fremdenbesuch ist ein sehr starker
und täglich wechselnder Stundenlang stehen Herren und
Damen besonders aber letztere vor der Gartenthür um
den Fürsten zu sehen und wenn möglich mit ihm zu
sprechen Manche hierdurch hervorgerufene Belästigung
erträgt der Fürst mit ruhigem Humor

Prag 24 Mai Die Aussichten auf das Zustande
kommen des Ausgleichs werden für die laufende Session
immer geringer und die Erfolge der Jungczechen täglich
größer Beim Langtage liefen 2000 Petitionen auf Ab
lehnung des Ausgleichs ein Auf deutscher Seite wird
bereits der Rücktritt von der Theilnahme an der Landes
ausstellung ventilirt rr r t MzZonsQ

Rom 24 Mai Nachdem die letzte Mittheilung der
Gazzetta Piemonti se über den demnächstigen Besuch des

Präsidenten Carnot in Spezia nicht dementirt worden be
richtet dasselbe Blatt heute die Initiative zum Besuche
Carnots sei vom König Humbert und zwar im Einver
nehmen mit dem deutschen Kaiser ausgegangen Ja Spezia
werden angeblich größere festliche Vorbereitungen getroffen

Paris 24 Mai Depeschen aus Berlin melden daß
der kaiserliche Statthalter von Elsaß Lothringen zur Be
grüßung des Präsidenten Carnot sich nach Belfort be
geben und ihm ein Schreiben des deutschen Kaisers über
reichen werde Im hiesigen Ministerium des Auswärtigen
ist hiervon nichts bekannt Auch die elsässischen Blätter
sprechen der Nachricht keine Wahrscheinlichkeit zu Fürst
Hohenlohe sei zur Zeit in Baden Baden und es seien in
seinem Straßburger Palais keinerlei Vorbereitungen zu
einer solchen diplomatischen Mission getroffen worden

Petersburg 26 Mai Am Dienstag figdet auf der
deutschen Botschaft ein größeres diplomatisches Diner
statt Botschafter General v Schweinitz reist Mitte
Juni nach Deutschland wohin er seine Familie zu län
gerem Aufenthalt bringt Der Botschafter kehrt nach
Petersburg anfangs August vor der lnkunst Kaiser
Wilhelms zurück Das Programm sü den Aufent
halt Kaiser Wilhelms am hiesigen Hofe ist nunmehr
nach Berlin abgesandt Danach triff der Kaiser in
Peterhof am 14 oder 15 August ein Der Besuch währt
einschließlich der Manöver zwischen Krasnoje und Narwa
zehn Tage Nicht unmöglich ist daß auch die deutsche
Kaiserin ihren Gemahl nach Rußland begleitet doch ist
dies noch nicht fest bestimmt Kaiser Wilhelm reist dann
direkt zu den deutschen Manövern zurück Die angeblich
projcktirte Reise Kaiser Wilhelms nach Moskau und ins
Transkaspigebiet beruht aus falschen Gerüchten

Der Grafhdanin veröffentlicht folgendes wundersame
mystische Telegramm aus Berlin Der Autor der Bro
schüre Viäsiwt ooirsulss ist ein preußischer General
welcher 20 Jahre in Rußland diente

London 23 Mai Mit seiner endlos gehässigen Hexerei
gegen die Landgier der deutschen und die charakterlos Nachgie
bigkeit der englischen Regierung Hat Stanley endlich den Pre
mierminister Lord Salisbury selbst in den Harnisch gebracht

Auf dem gestrigen Bankett der Schneidergilde in der Ciiy zahlte
er Stanley in seiner eigenen Münze indem er ibm deutlich zu
verstehen gab daß er in die Lust hinein schwitze Solange
seine Kritik nur sür seine eigene persönliche Ansicht gelte sei
nichts dagegen einzuwenden da das Publikum aber leicht zum
Glauben verleitet werden könne daß Stanley hinter die Cou
lissen ichaue und Regierungsgeheimnisse verrathe um die Br ien
zu erschrecken müsse er das Publikaui vor solchen Schlüssen
warnen Die Regierung habe nichts preisgegeben aus dem
einfachen Grunde weil sie kein Abkommen getroffen Bis jetzt
habe nur ein Ideenaustausch stattgefunden vielleicht werde es
überhaupt nicht zu einer Vereinbarung kommen jedenfalls
würde eine solche sür die dabei beteiligten Parteien die Han
delsgesellschaften und die Missionen annehmbar se n müssen
und vor allen Dingen sei erst England selbst und das Parla
ment zu Rate zu ziehen ehe man sich auf d e Uebernahme
dieses ungeheuren Gebietes und der damit verbundenen Ver
antwortlichkeit einlassen könne Salisbury macht d ibei den
Grundsatz geltend der in der akWanikchÄ Frage den Ausschlag
für Englands Nachgiebigkeit gab England sei eine Seemacht
und solange es sich nur um maritime der Flotte zugängliche
Besitzungen hg dele brauche kein Brite sich graue Haare wach
sen zu lassen Anders aber gestalte die Sachlage sich bei Län
dern die von der See aus erst in drei Monaten erreichbar
seien Er erinnere nur an den Zug nach Khartum dessen Er
folge nicht gerade glänzend gewesen Damit hat denn Lord
Salisbury wiederum seine Gabe den heißen Chauvinismus
seiner Landsleute mit sarkastischen Worten ebmkühlen bewährt
Diese Abkühlung kommt gerade im gegenwärtigen Augenblick
da Sir Percy Änderion von Berlin zeitweilig hierber zurück
gekehrt ist besonders erwünscht Die zahlreichen hiesigen Nim
mersatte in afrikanischem Erwerb möchten die Hände der Re
gierung binden ehe Sir Percy sich wieder nach Berlin begiebt
daher der Ansturm der gestern im Unterhaus Segen den Un
terstaatssck etär des Aeußern Sir I Fergusson erfolgte Die
Parlamentsmitglieder Beckett Buchannn Mnnro Fergnsson
Bethel Campbell Barttelvt und andere machten d e großakri
kanische Theorie gegen Deutschland geltend lo wie sie Stanley
mit der Ostafrikanilchen Gesellschaft im Rücken gepredigt aber
der Uiiterstaatslekretär widerlegte sie mit der in folgenden
Worten ausgedrückten Theorie

Gewisse Personen sprächen und schrieben über einzelne Theile
Afrikas durch welche verschiedene unternehmungslustige Briten
gezogen als handle es sich um eine englische Erbschaft Er
hoffe daß die Regierung in Afrika ebensowenig wie anderswo
hinter ihrer Pflicht zurückbleiben würde aber man dürfe doch
nicht reden als hätte England ein unabweisbares Recht auf
jenes Gebiet Man müsse zugestehen daß andere Nationen eben
solche Bestrebungen haben dürften wie die Engländer Die
Regierung und das Unterhaus hätten dafür zu sorgen daß die
englischen Interessen nicht vernachlässigt würden England
werde seine beanspruchten Rechte nicht so lelcht aufgeben aber
die Regierung habe es mit einer besreundeten Macht zu tbun
und die Unterhandlungen vollzögen sich mit gegenseitigem Ver
trauen das ans frühern Erfahrungen und aus der bemerkens
wertben Einmüthiakeit entsprungen sei welche die Operationen
Deutschlands und Großbritanniens bei den jüngsten Vorgängen
in Afrika auszeichneten

Fergussan wiederholte Salisbnrys Andeutung daß er einem
Unterhaus Ausschüsse über auswärtige Angelegenheiten gern
vertraulich jede erwünschte Auskunft ertheilen würde da ein
solcher aber nicht bestände habe er sich betreffs der Verhand
lungen mit Deutschland in amtliches Schweigen n hüllen Es
verlohnt sich nicht der Mühe im einzelnen die Ansprühe und
Beschuldigungen der verschiedenen Unterh uk mitglieder die ge
stern sprachen zu wiederholten Der e A O Connor ver
spottete sie in seiner Weise binter dem Christenthums und Ge
sittnngscifer steckten nur die Interessen der königlichen Handels
gesellschaften bei welchen etliche Mitglieder finanziell betheiligt
feien und der fürchterliche Dr Tanner krönte dies mit dem
Gegenvorschlag Helgoland an Deutschland urnckmieben Der
betreffende Buvgetvor chlag an welchen d Erörterung sich
knüpfte ward abgelehnt Schon wahrend des Nackmitt gs hatte
unsere Verwaltung in Ostafrika aus dem Munde eines religiösen

Heißsporns eine glänzende Vertheidigung erfahren Es war der
vielgenannte Missionen Bischof Smythies welcher auf der
Jahresfeier der mittelafrikanischen Universitätenmisston in
Prince s Hall sprach Er kommt frisch aus Afrika hat im An
fange viel über deutsche Angriffslust gejammert weiß aber jetzt
nur Gutes von uns zu berichten Seitdem Deutschland so
sagte er für das was in Oitafrika vorgehe verantwortlich
geworden hätten die dortigen Verhältnisse sich bedeutend ver
bessert uud er und seine Missionsgenossen hätten dem dortigen
Befehlshaber der deutschen Streitkräfte Schiffsfahrten und andere
Zuvorkommenheiten zu verdanken Die Deutschen hätten iur
Bestes gethan eine wirkliche Verwaltung dorr einzurichten und
ihre Regierung werde noch vieles zurUnterdrückung des Sklaven
handels thun Wenn der Krieg den die englischen Schiffe da
gegen seit Jahren geführt auf das deutsche Einflußgebiet aus
gedehnt würde erhielte der verderbliche Handel einen großen
Schlag Und später fügte Smythies hinzu

Im Usambara Lande und an der Küste gegenüber Zanzibar
hat die stetige Verwaltung der deutschen Regierung und die
Weisheit und der Tact ihrer gegenwärtigen Vertreter eine voll
ständige Paeificiruug des ganzen Districts erreicht Unsere
Missionare haben jetzt bei ihrer Abreise von Zanzibar und bei
ihrer Rückreise keinerlei Schwierigleiten mehr und ihr Seel
lorgewerk wird nicht länger durch Kriege und Kriezsgerüchte
behelligt

Wie ersichtlich hat der Verwaltungserfolg der deutschen Re
gierung an der Ostküste jetzt unsern eifrigsten uud sachverständig
sten Gegner für sich

Der zum Herzog von Clarenee und Avondale ernannte
älteste Sohn des Prinzen von Wales Prinz Albert Victor
ist der fünfte Träger dieses Titels der vorletzte war König
Wilhelm IV vor seiner Thronbesteigung Der neue Herzog
27 Jahr alt tritt damit in die politische Mündigkeit ein und
wird Mitglied des Oberhauses außerdem gesellschaftlich selbst
ständig Er erhält einen Theil der Apanage welche in voriger
Session dem Prinzen von Wales für seine Kinder bewilligt
wurde Natürlich soll der Herzog den überlasteten Vater eines
Theils seiner sozialen Verpflichtungen und Ceremonien entheben

Ein a s Zuschrift gedruckter Artikel der Times über Emin
und Deutsch Ostafrika sucht zu beweisen daß die Weigerung
Emins nach Europa zurückzukehren nicht so sehr auf eine
durch den 15jährigen Aufenthalt in Afrika erzeugte Gesellschafts
scheu zurückzuführen sei als dielmehr auf den verwundeten Ehr
geiz und die Hochaesteigerte Empfindlichkeit über Stanleys be
klagenswerte Ausfälle Emin wolle sich daher vorher in einem
Feldzug gegen die Araber mit Ruhm bedecken und als Held
zurückkehren Der Artikel wiederholt daß Deutschland seine
Schutzherrschaft über die Westküste des Victoria Nyanza viel
leicht auch über Unyoro und Uganda ausdehnen uno den wich
tigen Bezirk nordwestlich vom Nyassa zwischen dem Nyafsa und
dem Tanganyika besetzen werden
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